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Identität auf dem Parkett
Basketball als Nationalsport in Litauen
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Derichtet Dbesonders über Mittel- und Osteuropa.

Zalgiris Kaunas el der Vereiın, der dıe Iıtauische Basketballliga domi-
nıert. Der Club spielt ganz bewusst in seinem amen auf die für ıtauen
dentitätsstiftende aCcC den Deutschen en von 1410 a
dıe Zalgirio mdüSsiIsI]. Basketball gilt in ıtauen als Nationalsport, un seine
Popularıtät beruht NnıIC MNUur auf den internationalen Erfolgen WIe den
drei Tıteln, die das Nationalteam des Landes mıiıt nNUur drei Millionen Fın-
wohnern Dei Europameisterschaften hat Insbesondere die
Erfolge Von Zalgiris Kaunas während des Sowjetregimes sind für viele
ıtauer dentitätsstiftend

2.560 Meter leuchtender Kabel, daran welıtere 545 einzelne Glühbirnen
in 1.7<) Meter Höhe Eine 34,7 Meter 1m Durchmesser grofße Lichterket-
ten-Installation verwandelte 1m Herbst A041 den Fernsehturm der litaui-
schen Hauptstadt Vilnius 1ın einen überdimensionalen Basketballkorb.1
Ahnlich W1€e bereits die Verwandlung des Berliner Fernsehturms
Alexanderplatz einem magentafarbenen Fußball während der Fu{fß-
ballweltmeisterschaft tünf Jah-

sollte auch das Pen-
ant 1in Vilnius auf eın sportli-
ches Großereignis hinweisen:
die Europameisterschaft EM)
1m Herren-Basketball; offiziell
EuroBasket 201

Basketballbegeisterung ın Vilnius
(Foto. Markus Nowak)

Vgl http://www.telecentras.lt/en/About_the_Vilnius_TV_Tower/ (letzter Zugriff:
25.10.2013).
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Die aufwendige Deko-Beleuchtung des mıiı1t 326,5 Metern höchsten
litauischen Gebäudes machte den Stellenwert der für das größte der
re1l baltischen Länder deutlich. DDenn W 4s für die Deutschen der Fußball
der für die lettischen Nachbarn das Eishockey 1st, das 1St für die Litauer
Basketball der Nationalsport. Dieser Ballsport oilt in der Tat nıcht 1Ur

als die populärste Sportart 1ın dem and der ()stsee. Vielmehr wird
dem Sport eine identitätsstifttende Funktion beigemessen. [)as al-
lein AaUS den Erfolgen der Nationalmannschaft be] internationalen Wett-

bewerben abzuleiten, W1e€e zuletzt 1m
BasketDball hat aqaUs hıstoriıschen Gründen Herbst 20435 die Silbermedaille bei der
/INe dentitätsstifftende un  0N für 1n Slowenien, 1St urz gegrif-
ı!tauen fen Zwar ZSCWAaNN eine litauische

Mannschaftt reimal die E  5} holte
ebenso oft Bronze be] Olympischen Spielen, einmal den dritten Platz bei
einer Weltmeisterschaft (WM) un macht das Land fast orofß wWwW1e€e
Bayern, jedoch mi1t weniger als einem Viertel der Bevölkerung des PCI-
STaaLes, eiıner der stärksten Mannschaften 1m internationalen Wettbe-
werb; die identitätsstittenden Omente lassen sich aber VOT allem A4US der
Geschichte erklären.

Pfirsichkoörbe Anfang
Als der Kanadier James Naismith ZUr Jahreswende 1891/1 897 in Spring-
field (Massachusetts) die Urtorm des Basketballs entwickelte, W ar bis
auf das Memelgebiet 1m Westen des Landes der russische 7ar Herr
ber das Territorium des heutigen Litauens. och VOTL der Annexion
durch Russland W ar Litauen eine mitteleuropäische Grofßßmacht, die
1385 eine Personalunion mıiıt dem Königreich Polen eing1ıng un: S1e 1569
als Realunion testigte. Von der (Ostsee bis Z Schwarzen Meer reich-

die territoriale Ausdehnung. Zugleich W alr die litauische Bevölkerung
einer Polonisierung ausgesetzt, die 1mM Zuge der Teilungen Polen-Litau-
C115 durch Preußen, Osterreich un Russland 1m 18 Jahrhundert VOILI

allem durch eine Russifizierung EISEetzZTt wurde. Verboten W alr der Druck
litauischer Texte ın lateinischer Schrift, litauische Schulen SOWI1e die
Uniiversität Vilnius ussten schliefßen.

Der ext behandelt insbesondere die Herrendisziplin, uch WE Basketball 1n Litauen
Frauen ebenso eliebt 1St.
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Als der Ballsport die Jahrhundertwende anderem durch
Missionare in aller Welt Verbreitung tand, wurde nicht mehr auf
Pfirsichkörbe gespielt, die anfänglich der Hausmeister des Colleges
Naismith für das Training ZUE: Verfügung gestellt hatte. Der Pädagoge
wollte ursprünglich einen Sport schaffen, den selıne Schüler auch 1m Wiın-
ter ausüben konnten. Er sollte leicht erlernbar se1in un: 1mM Vergleich
den wen1g beliebten Disziplinen W1€ (seräteturnen un Gymnastik
Wettkampf- un Spielbedürfnis wecken: „Auf der Suche ach einem für
Spieler un: Zuschauer attraktiven Spiel gelang ihm durch se1ine
Grundregeln, ein besonders durch seine Schnelligkeit anziehendes Spiel

entwickeln, dem alle teilnehmen konnten.“S
Zur gleichen Zeit befand sich auch die litauische nationale Bewegung

auf einem Höhepunkt. Zur Staatsgründung kam 6S erst 1007 VOT dem
nde des Ersten Weltkrieges Februar 1918 Die Junge Republik
hatte allerdings VO Anfang international keinen eintachen Stand So
MUSSTE S1e sich die territorialen Ansprüche Polens autf die mehr-
heitlich polnisch bewohnten Gebiete Litauens rund Vilnius wehren.
1920 besetzten Iruppen des süudlichen Nachbarn dieses Gebiet.
Während der Phase der Ersten Republik wurde Kaunas ZUr vorüber-
gehenden Hauptstadt, und AUus sportlicher Sicht 1St CS die Stadt Z
ammenfluss VO Memel un: Neris och iımmer, VOT allem AUS Sicht der
Basketballfans.

ru Erfolge als Grundsteım
Der Sport selbst wurde erstmals be] der Olympiade iın Berlin 1936 als
olympische Disziplin ausgeLragen, Litauen stellte dabei och keine
Mannschaft autf Schon damals begann die Dominanz der US-Basketball-
mannschaften ber andere Natıonen, die bis heute andauert. Der balti-
sche Staat MUSSTE jedenfalls bis den Spielen 1in Barcelona 1997 auf eiıne
olympische Medaille WArten un:! SCWaANN mı1t dem Männerteam se1t-
dem reimal iın Folge Bronze. Litauens Basketballfrauen dagegen
bei Olympischen Spielen weniıger erfolgreich und holten bislang keine
Medaille.

Dagegen CS die litauischen Frauen, die Basketball SALOFST für
sich adaptierten un schon 1919/1920 eıne deutsche Version 1in elitären

Vgl Günter Hagedorn (u a} (Hrsg.) Das Basketball-Handbuch. Reinbek 1996, 728
Vilma Cingiene/Skaiste Laskiene: Revitalized Dream: Basketball and National Identi-
Ü 1n Lithuania. In The International Journal of the History of Sport 71 (2004), Nr. 5,
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reisen spielten. Importiert wurde der damals och Junge Sport durch
Auswanderer, die ach dem Ersten Weltkrieg wieder 1n ihre Heimat
zurückkehrten. Zu eiıner Ärtt Botschafter des amerikanischen Basketballs
1n Litauen wurden Steponas Darıus und Stasys ırenas. och heute
werden beide litauischen Piloten m1t US-Staatsangehörigkeit W1e€e Natıio-
nalhelden gefeiert un!: schmücken mıi1t ihren Köpften die Zehn-Litas-
Geldscheine.

Wiährend sich in Deutschland Basketball als Breitensport erst ach
dem Zweiten Weltkrieg mı1t den ersSten Erfolgen auf internationaler
Bühne durchsetzte, geschah 1€eS$s 1mM Baltikum schon iın den dreißiger
Jahren. Die 1935 SCWaNN Lettland. Bei den darauffolgenden 1in
den Jahren 1937/ und 1939 Litauens Männer Europameister, 1m
Zwischenjahr 1938 holten die Frauen den Zzwelten Platz Eın Grund für
die Bedeutung dieses Sports für die Litauer liegt sicher 1n den frühen
Erfolgen bei diesen internationalen Wettbewerben. Sportliche \Xatt-
kämpfe lauten aut e1in b6’5$€7’ der schlechter hinaus, die Identifizie-
VUNS des Publikums hängt VO Szeg oder Niederlage ıhres Athleten oder
ıhrer Mannschaft aD Z/war können Zuschauer un ans auch eıne SC-
WI1SSe Treue der Loyalität Sportlern der Mannschaften autfbauen
un: beibehalten, die auch eine Serie VO Niederlagen hinlegen, „eIn Pu-
blikum (sucht sich jedoch) 1n einer langfristigen PerspektiveMarkus Nowak  Kreisen spielten. Importiert wurde der damals noch junge Sport durch  Auswanderer, die nach dem Ersten Weltkrieg wieder in ihre Heimat  zurückkehrten. Zu einer Art Botschafter des amerikanischen Basketballs  in Litauen wurden Steponas Darius und Stasys Girenas. Noch heute  werden beide litauischen Piloten mit US-Staatsangehörigkeit wie Natio-  nalhelden gefeiert und schmücken mit ihren Köpfen die Zehn-Litas-  Geldscheine.  Während sich in Deutschland Basketball als Breitensport erst nach  dem Zweiten Weltkrieg mit den ersten Erfolgen auf internationaler  Bühne durchsetzte, geschah dies im Baltikum schon in den dreißiger  Jahren. Die erste EM 1935 gewann Lettland. Bei den darauffolgenden in  den Jahren 1937 und 1939 waren Litauens Männer Europameister, im  Zwischenjahr 1938 holten die Frauen den zweiten Platz. Ein Grund für  die Bedeutung dieses Sports für die Litauer liegt sicher in den frühen  Erfolgen bei diesen internationalen Wettbewerben. Sportliche Wett-  kämpfe laufen stets auf ein besser oder schlechter hinaus, die Identifizie-  rung des Publikums hängt von Sieg oder Niederlage ihres Athleten oder  ihrer Mannschaft ab.> Zwar können Zuschauer und Fans auch eine ge-  wisse Treue oder Loyalität zu Sportlern oder Mannschaften aufbauen  und beibehalten, die auch eine Serie von Niederlagen hinlegen, „ein Pu-  blikum (sucht sich jedoch) - in einer langfristigen Perspektive - ... jene  Sportarten aus, bei denen die favorisierten Mannschaften oder Athleten  in der Regel gut oder ‚ehrenwert‘ abschneiden.“®  Identitätsstiftung in der Sowjetzeit  Der Erfolgsserie auf internationalem Parkett aus der Zwischenkriegszeit  wird bis heute voller Pathos gedacht. Während des 75. Jahrestag des  ersten Europameistertitels Litauens im Oktober 2012 kritisierte der ehe-  malige Staatschef Valdas Adamkus das Fehlen eines Patriotismus seiner  Landsleute und beschwor: „Wir müssen mit unserem Geist und der  Fähigkeit wieder die Flamme von 1937 entfachen, um der Nation wieder  November 2004, S. 762-779, hier S. 770. - Bis zur Gründung der F&d&ration Internatio-  nale de Basketball (FIBA) 1935 als F&d&ration Internationale de Basketball Amateur gab  es fünf verschiedene Regelordnungen.  Dieter Reicher: Nationensport und Mediennation. Zur Transformation von Nation und  Nationalismus im Zeitalter elektronischer Massenmedien. Göttingen 2013, S. 29.  Ebd.  278  OST-WEST 4/2013jene
Sportarten AaUS, bei denen die favorisierten Mannschaften der Athleten
1n der Regel zuL der ‚ehrenwerrt‘ abschneiden.“®

Identitätsstiftung in der Sowjetzeıt
Der Erfolgsserie auf internationalem Parkett aus der Zwischenkriegszeit
wird bis heute voller Pathos gedacht. Wiährend des 75 Jahrestag des
ersten Europameistertitels Litauens 1m Oktober 2017 kritisierte der ehe-
malige Staatschef Valdas Adamkus das Fehlen eines Patriotismus seliner
Landsleute und beschwor: A Wir mussen mı1t ULISSTEIN (seIlst un: der
Fähigkeit wieder die Flamme VO 1937 entfachen, der Natıon wieder

November 2004, 762-779, hier 770 Bıs ZUT Gründung der Federation Internatio-
nale de Basketball (FIBA) 1935 als Föederation Internationale de Basketball mateur vab

füntf verschiedene Regelordnungen.
Dieter Reicher Nationensport und Mediennation. /Zur Transtormation VO Natıon und
Nationalismus 1m Zeitalter elektronischer Massenmedien. Göttingen 2013;
Ebd
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Stolz bringen.“/ An anderer Stelle konstatierte der ehemalige
Mann Litauens, AIn den Jahren der Okkupation WAar Basketball der
Ausdruck der Freiheit. [ )as ZESAMLE and versuchte, die Russen
schlagen un zeıgen, 24SS WIr in dieser Hinsicht überlegen Das
Spiel spiegelte 1LIHSGEEI Willen, UuLlsere Unterdrücker gewınnen,
und stärkte UuNseTE Hotffnung.“® In allen rel baltischen Staaten oilt die
Zwischenkriegszeit als die Zeit der Ersten Republik, die durch den Krieg
un: die fast 50-jährige sowjetische Besatzung unterbrochen und mı1t den
Unabhängigkeitserklärungen 1991 restitulert Wl‚lrd€. Die rel Länder
wurden Sowjetrepubliken, 1n denen das nationale Element nicht L1UTr

durch Säuberungswellen, sondern auch durch einen absichtlich1r-
fen Zuzug VO Menschen AaU$ allen Teilen des Sowjetreiches un:! durch
Einschränkung der Landessprache un weıterer nationaler Symbolik
iımmer mehr zurückgedrängt werden sollte. ie Besinnung auf die Zeit
der Ersten Republik 1St SOMmMıIt eın identitätsstiftendes Element aller el
Völker.

Im Fall Litauens die frühen Erfolge der Basketballer 1n der
Zwischenkriegszeit ein welteres Element nationalen Stolzes, auch der
gerade während der sowjetischen Besatzung. er sozialistischen Ideolo-
Z/1€ MUsSssfife sich nicht 1LLUTr das politische, ökonomische un gesellschaftli-
che Leben unterordnen, vielmehr vereinnahmte das sowjetische Modell
auch den Sport. Der sportliche Wettbewerbh CEWS bei Olympischen Spie-
len der Weltmeisterschaften W arlr ein welteres Feld, den Dualismus
m1t dem „Klassenfteind“ USA aUSZULrFagen. Das Kalküil hinter einer
gezielten Sportförderung estand darin, die Überlegenheit des Sozialis-
111US demonstrieren. Darın ordnete sich auch der Sport mı1t dem 1all-

Lederball
Litauens Spieler wurden Teil der Basketballnationalmannschaft der
9die selt 1946 vierzehnmal die SCWaNN, reimal Weltmeister
Wu1"d€ un: zweimal bei Olympia die Goldmedaille holte Die Sowjet-
un1ıon W ar auch außerhalb des Basketballs eine Sportgrofßsmacht, un: mıt
Blick auf die „ewıigen Medaillenspiegel“, 1in dem sich die Russische
Föderation als Nachfolger der sieht W1e€e auch Serbien VO Ju-

http://www.lithuanıatribune.com/1 8066/adamkus-says-he-misses-patriotism-in-lith-
uanıa-201218066/ (letzter Zugrifft: 25:10:2013):
„During the 50 of the OCcCupatıon, basketball W as expression ot reedom. The
entire COUNLFY W as tryıng beat the Russians and cshow that WeTC super10r 1n that
reSPECL. The SKAILLC reflected OUT ll wın agalnst OUTr OPPICSSOTS and sustained OUT

hope“; zıtilert nach Cingiene/Laskiene (wie Anm. 4), PE
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goslawien fällt Litauen auf den dritten Platz in der Statistik d€l‘
Sieger zurück. Russland kommt mı1t 15 Goldmedaillen aut den ersten

Platz, Serbien SCWaLN insgesamt achtmal die
Basketball wurde in der Litauischen Sowjetrepublik in den tünfziger

Jahren einem Breıtensport. In der Schule kam die Ballsportart auf den
Lehrplan; neuerrichtete Schulen wurden mıiı1ıt passenden Hallen C-
tattiert Innerhalb der konkurrierte das litauische Team mIt
Mannschaften AUS anderen Teilrepubliken. Das hohe Spielniveau W ar

auch ausschlaggebend dafür, 4aSS
mMmMEer wi/eder wiesen Iıtauısche Spieler Spiele der litauischen Mannschaften
mMit provozierenden lonen A dıe Lage internationale Teams also jen-
n ıhrer Heiımat nın se1its der Sowjetunion ausgetragen

wurden, eın Privileg, das anderen
Ländern un Sportarten in der niıcht zuteilwurde, also „eine sel-
tene Möglichkeit, den ausgepragten nationalen Stolz auch ach außen
zeigen , konstatieren Vilma Cingiene und Skaiste Laskiene, „eine Quelle
nationalen Stolzes“ .9

„Ein Kleiner Sieg ber das rote Imperium”
Dieser Stolz 1St gerade auch den iegen eines der traditionsreichen Ver-
eiıne des Landes zuzuschreiben, die den stärksten Moskauer
Club davontrug. 1944 gegründet, wurde Zalgiris Kaunas üuntmal SOW]JE-
tischer eister ın den Jahren 1947, 1951 SOWI1e reimal 1n Folge 1985 bis
1986/, zudem eltmal Vizemeister. Gerade die Spiele un: Erfolge
den Moskauer Rivalen SKA Moskva 1ın der zweıten Hälfte der achtzi-
CI Jahre mıiıt dem 220 Meter großen Star-Spielers Arvydas Sabonis
bilisierten die Litauer, un ZW ar niıcht NUL, weil der Moskauer Club als
der stärkste 1n der Sowjetliga galt un! zwischen 1960 bis Zzu Zertall des
Sowjetimperiums VO Meisterschaften J8 hat Häufig WUI-

den d1€ besten Spieler anderer sowjetischer Klubs ZU SKA 1bkom-
mandiert. Vor diesem Hintergrund W al Korbleger Sabonis Mos-
kau „stellvertretend für eine Nation, die keine mehr se1ın durfteMarkus Nowak  goslawien —, fällt Litauen auf den dritten Platz in der Statistik der EM-  Sieger zurück. Russland kommt mit 15 Goldmedaillen auf den ersten  Platz, Serbien gewann insgesamt achtmal die EM.  Basketball wurde in der Litauischen Sowjetrepublik in den fünfziger  Jahren zu einem Breitensport. In der Schule kam die Ballsportart auf den  Lehrplan; neuerrichtete Schulen wurden mit passenden Hallen ausge-  stattet. Innerhalb der UdSSR konkurrierte das litauische Team mit  Mannschaften aus anderen Teilrepubliken. Das hohe Spielniveau war  auch ausschlaggebend dafür, dass  Immer wieder wiesen litauische Spieler  Spiele der litauischen Mannschaften  mit provozierenden Aktionen auf die Lage  gegen internationale Teams — also jen-  in ihrer Heimat hin.  seits der Sowjetunion — ausgetragen  wurden, ein Privileg, das anderen  Ländern und Sportarten in der UdSSR nicht zuteilwurde, also „eine sel-  tene Möglichkeit, den ausgeprägten nationalen Stolz auch nach außen zu  zeigen“, konstatieren Vilma Cingiene und Skaiste Laskiene, „eine Quelle  nationalen Stolzes“.?  „Ein kleiner Sieg über das rote Imperium”  Dieser Stolz ist gerade auch den Siegen eines der traditionsreichen Ver-  eine des Landes zuzuschreiben, die er gegen den stärksten Moskauer  Club davontrug. 1944 gegründet, wurde Zalgiris Kaunas fünfmal sowje-  tischer Meister in den Jahren 1947, 1951 sowie dreimal in Folge 1985 bis  1987, zudem elfmal Vizemeister. Gerade die Spiele und Erfolge gegen  den Moskauer Rivalen ZSKA Moskva in der zweiten Hälfte der achtzi-  ger Jahre mit dem 2,20 Meter großen Star-Spielers Arvydas Sabonis mo-  bilisierten die Litauer, und zwar nicht nur, weil der Moskauer Club als  der stärkste in der Sowjetliga galt und zwischen 1960 bis zum Zerfall des  Sowjetimperiums von 32 Meisterschaften 23 gewonnen hat. Häufig wur-  den die besten Spieler anderer sowjetischer Klubs zum ZSKA abkom-  mandiert. Vor diesem Hintergrund war Korbleger Sabonis gegen Mos-  kau „stellvertretend für eine Nation, die keine mehr sein durfte ... ein  kleiner Sieg über das rote Imperium“.10  9 „It was a rare chance to express distinct national identity externally / a source of natio-  nal pride”. (ebd,, S. 773).  10 Wolfgang Hettfleisch: Korb am Turm. In: Berliner Zeitung, 05.09.2013 (http://www.  berliner-zeitung.de/archiv/in-litauen-ist-basketball-volkssport-nummer-eins-und-ein-  280  OST-WEST 4/2013CIn
leiner Sieg ber das FOtEe Imperium .“

IT W as LAIC chance CADICSS distinct national identity externally SOUTCEC of nat1o0-
nal pride” (ebd., Z73)
Wolfgang Hettfleisch: orb Turm. In: Berliner Zeitung, (http://www.
berliner-zeitung.de/archiv/in-litauen-ist-basketball-volkssport-nummer-eins-und-ein-
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Der 1964 geborene Arvydas Sabonis 1St nicht TL für litauische Bas-
ketballtans ein eld Wenn bei Länderspielen die Nationalhymne CI-

klingt „Litauen, Vaterland eın Land der Helden 1St Du, mogen
Deine Söhne AUS der Vergangenheit Kraft schöpfen“, annn schwingt
auch mıt, WwW1e€e Sabonis 1988 mı1t der sowjetischen Mannschaft das alb-
finale die USA SCWAaNN un: Olympiasieger in Seoul wurde Dabe]
stellte Sabonis seinen litauischen Patriotismus mi1t einem T-Shirt mıiıt dem
Schriftzug Lietuva ZUIT Schau und Zing damit den sowjetischen
Funktionären den Strich.11!

Mythos uch och eute
Z/war W ar äarünas MarCiulionis, Sabonis Teamkollege A4US dem Sowj]et-
kader un: der spateren litauischen Nationalmannschatt, einer der ersten

Europäer un der Lıtauer, der ab 1989 1in der berühmten US-ame-
rikanischen Liga National Basketball AÄAssoc1iation spielte. Sabo-
nN1s wechselte erst 1995 1n die legendäre Nordamerikanische Liga, doch
brachten ihm gerade der Verbleib 1n Litauen un: die mı1t ı:hm erzielten
Diege VO Zalgiris den Moskauer Rivalen landesweit einen bis heu-

anhaltenden uhm e1Nn Den NBA-Titel rachte Sabonis den Portland
Trail Blazers, für die VO 1995 mı1t einemJahr Unterbrechung bis 2003
spielte, nıcht CIn Die Mannschaft A4US Uregon spielte 1in dieser Zeit aber
Sanz ben mı1ıt Sabonis, der 2005 für Zzwel Spielzeiten och einmal das
Team VO Zalgiris verstärkte, wurde 20414 die öchste Auszeich-
HNUNs für Basketballspieler zuteil, als 1n die „Hall of Fame“, eiıne Art
Basketball-Pantheon, gewählt wurde

Es erfasst auch die niıcht sportbegeisterten Litauer mıt einem gewilssen
Stolz, ass mıt Sabonis un: Marciulionis un acht weıteren Spielern 1ins-
ZESAML zehn Litauer 1n den etzten Jahren für US-Clubs auf dem Parket
standen. Drei VO ihnen sind och immer in der NBA aktiv. CFE der
263 verstorbene ehemalige Präsident un Regierungschef Algirdas Bra-
zauskas > se1 dem Basketball verdanken, 4SSs Litauen 1in der
Welt ekannt ist, 12 annn schwingt auch eine Prise Achtung gegenüber

symbol-fuer-die-nationale-unabhaengigkeit-korb-am-turm, 108 0590, 093 272 _ html
(letzter Zugriff: 0:2013X

i Vgl http://www.faz.net/aktuell/sport/mehr-sport/litauens-volkssport-die-basket-
ball-brasilianer-1 html (letzter Zugriff: 25.10.2013):

172 Cingiene/Laskiene (wie Anm. 4), VFE
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dem mittlerweile ommerzialisierten Sport mI1ıt Denn b€l a1] dem My-
thos, der dem Basketball och A4aUS der Zeit der der 5Sowjetunion anhaftet,
1St CS heute eın professioneller Sport, be] dem weniıger die Identität als
vielmehr das Geschäft 1m Mittelpunkt steht. Die Merchandise-Produkte
reichen VO T-Shirts ber Becher un! Kappen bis hinzu Autklebern für
Autoheckscheiben. Andererseits sind d1e Sponsoren der Clubs ebentalls
breit gefächert: VO Biermarken ber Versicherungen bis hin den
Kommunen, die 1in vielen Fällen Anteilseigner der ereine sind

Die Schriftzüge Lietuva der der
Basketball auf den Fan-ProduktenTO aller Kommerzialisierung bleibt

Basketball auch IM eutigen ıtauen „der  L sind 1in den Landestarben gelb,
Volkssport. OLEL un grun gehalten. In den gleichen

Farben VO Kopf bis Fufß eingekleidet
reisen die ans ihren Teams hinterher. [)as Fanlager gilt als {reu und die
Atmosphäre bei Liga- un: Länderspielen gleicht des FEinftfalls-
reichtums der Anhänger, die 1n ihren Fan-Kostumen häufig mittelalter-
liche Symbole verwenden, einer großen Basketball-Party.

Die Popularität wird dem Basketball 1n Litauen Eerst einmal nicht ab-
handenkommen, zıumal da das Nationalteam weiterhin erfolgreich 1St.
Im Herbst 2013 hat während der 2013 WAar c  “nur für einen Z7Wel1-
ten Platz gereicht, doch die identitätsstittende Funktion bleibt dem Sport
erhalten, WCCI11 etwa Historiker AUS den Spielen der Nationalmannschatt
während der 1in der Turkei 270410 Parallelen ZUr Schlacht VO Tan-
nenberg 600 Jahre zogen.*? Damals kämpfte eın polnisch-litaui-
sches Heer Iruppen des Deutschen Ordens 1in der ähe der Orte
Tannenberg un Grunwald un besiegte diese. Jene iıdentitätsstittende
Schlacht heißt auf Litauisch Zalgirio mMÜSISL, die Vereinsbezeichnung des
Clubs Zalgiris Aaus Kaunas nımmt sS1e auf und macht auft diese VWeise
deutlich, welche Bedeutung Basketball für die lıtauische Identität bis
heute hat „Die Auswirkungen des Basketballs auf die Bildung der litaui-
schen Identität zeigen, aSs eıne Nation nıcht LL1UT durch eın gemeinsames
Territorium, d1€ Geschichte und die politische Verantwortung ihrer
Subjekte gyeeint wird, sondern auch durch kollektive Symbole un! Erin-
hnerungen. ‘ *

13 AÄAhnliches geschah 2008 bei der Fufßßball-EM 1mM Vorteld des Spiels Polen Deutsch-
land, vgl dazu ben 1mM Beitrag VO Diethelm Blecking 255
Cingiene/Laskiene (wie Anm 4), TI

282 OST-WEST


